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61 o 1 t 6 u I. Xer Arbeiter August
5luritz. btt unlängst seine (Zhesrau er

n'det bat. wurde im Hammergraben
ol iieid,e ausaesunden. 2ai ton btt
Familie allein zurückaedliebene 7iäh
rigk.Mädchn ist vom Magistrat in
Pslkge peqetxn werden.

Gkrsdorf b. Zrtbbin. Ter
necht Aldktt V. bei Lkhnschulikn.

auizbksikrS Bertram Cchulze steckte
fcaä Gehöft seine; Tiensiverrn an. weil
er nicht im Xiensk bleiben, sondern nach
lJerlin wollle, vcu feine kliern die

nicht gaben. ?er Brand
schaden diirsle f,u0 l'iart iiberftti;
Ccn. Ter Ichatcr if! mit verbrannt.

Berlin. Vor einigen Taqen er
fchoft der in Norden Berlins in der

ilotliringersirafce vvoI)irI)cfte Lciiirer
WvdsUyncki in feinem Keller die in
lern gleicken Hause wohnhafte rau
des Arbeiters Teichler. Ter Laclirer
kischoß sich sodann selbst.

previnj
H e r z b e r g. Der Waldarbeiter

Böttcher ans Hattorf wurde durch
einen von ihm gefällten ZZaum im
3albe erschlagen.

si o ) a. Zur diamantenen Hochzeit
bcS Zarbermeister lliae'schen Ehepaa-
re L gab sich die Theilnahme der aan-ge- n

Einwohnerschaft kund. Landrath
Cleiner iiberreichtk dem Jubelpaare die

Ehejubilsuniömedaittk: eine Akord
nunq dir 7'ckcn,NoIlkg!c überbrachte
dem Jubelpaare die GlMiviinsjre der

gksannnten iLiirskrschcist Hoya's.
c in 8 1 o I). In flammen aufe-ganze- n

i): d,iZ "Sobuhaus des Last-diirtlz- S

ftriedrich Nvdemiiller.

I h l i e . w o r t l. Wohnhaus und
säminlliche Nebengebäude des Schult-bciszc- n

!J!iit(:-:- : in .hascndorf fielen
einem Brande zum Opfer.

Kla u s tl, a l. Der 1 Gierige
Gymnasiast nfritj Schulhe. So?n deS

fcicfia.cn Pasiors Cchulhe. brach beim

pchlittschnhlauscn ein und ertrank.

Linden. Sein ".".jähriaes Juvi
kaum als Witcilicd der hiesiqen

stierte Senator
Llüttger.

L ii n e b u r ct. Weim lleberschreiten
der Geleise wurde auf dem Staats-bahuho- s:

der Uiiterboden'Arbciter W.
Schul,; von einem Persomnzug erfaszt
und zur Seite geschleudert. Kure $(H
darauf erlag Schulz seinen Äerlctzun
lzen.

Provinz kicsseN'Naffau.

a n a u. Ter Stationsvorsteher
in Navol.chausen hat eingestanden, das;
kr die Stationskafse selbst beraubt hat.

Wiesbaden. Einem Arbeiter
Namens Thcophil wurde in vergange'
ner Nacht in der Nähe der Station
Kurve von einen: Inge der Kopf abqe-fahre- n.

Der Berunalückte scheint sich

klzbriel aui dem Ndarcne S'.ein
dorn fcai:e sich dciin Trünrport v?n
Schirciliei! rs.t B'.utotrMunz an der
Hanv zugeglli. Da er ni.b! recht;ei
lig textet aiir.t, starb er eist den JVil

?en derselben. Er hin:eiläßt ne
sZiau mit sechs kleinen .hindern un
einen 7 Jahre alten Va'.er.

P x. S t a r g a r d. Weil er ke!

neu Wkibnachtsurlaud erhielt, beging
der Kanonier Thom von der 9. Batte-
rie der hiesigen Abtheilung Selbst-mor- d,

indem er sii? erhängte. Tdom
diente im zweilen Jahr.

Elbing. Als Leiche zog man
die Arbeiierfrau Marie Wentkur. geb.
'"eumann. aus dem 5o,nmelbach. Die
Tiau lilt häufiz an Schwindelanfäl
ten.

Rbeinxrovinz.

Barmen. Eine Horcher, ige Siif
tuuq hat der verstorbene Rentner Orih
zemacht. Er vermachte testamentarisch
für das zu erbauende katholische Kran-
kenhaus Hierselbst, 100,000 Mark.

Blas? he im. In Köln ließ sich

ein Brautpaar von hier trauen, welches

jusaininen 140 Jahre zählie!
M ü l h e i m a. R h. Als kür,-lic- h

mehrere junge Leute vor dem Hau
se eine hiesigen Bürgers Lärm verüb-te-

gab dieser einen Schreckschuß ab.
wobei einer der jungen Leute in den

klopf getroffen wurde. Die Berwun
düng scheint lebensgefährlich zu fein.

B o p p a r d. Schiffer P. Will aus
Nrnitz fiel von einem bei Salzig vor
Anker legenden Schiffe in den Rhein
und ertrank.

B u i r. Beim Schlittschuhlausen
brach der 17jälnige Sohn des Wirthe
Schlatholt auf dem Weiher des Schlos-
ses Berg durch's Eis und verschwand.
Die beiden Leutnants Max v. Oerhen
und Wilhelm V. Kleist sprangen dem
Lerunglückten nach, konnten ihn aber
nur als Leiche ans Land bringen.

Düsseldorf. Tür den nächsten
ökosenmontagözug ist wiederum eine

hervorragende Betheiligung der Künst-lerscha- st

'gesichert. Die General-Jde- e

.Das feucht-fröhlich- Weltall" ist von
dem Maler Hempel entworfen. Die
künstlerische Leitung der Hauptwagen
und Gruppen ist schon von einer An-za- hl

von Künstlern übernommen wor-de- n.

Die Illustrationen zum Zugprv-gram- m

liejert Maler Gehris.

Gelegenheitsarbeiter Wilhelm Los-se- n

aus Niederlasse! wurde auf einem
Bahnaeleise am Bilker Bahnhof mit
gänzlich abgefahrenem Bein liegend
aufgefunden. Bossen dürfte kaum mit
den, Leben davonkommen.

R e p e l e n. Der Zulauf zu dem
Wunderdoktor Prediger Felle dauert
fort. Täglich find 120 bis 150 Pati- -

Wirthe vom Jnneru des Staates, welche zmaha einen Besuch abstatten,
sind ergebenst eingeladen, unsere Brauerei in Augenschein zn nehmen.

Yördl. 1. Straße, M. 171.

60 YEARS'
EXPERIENCElPersönlich geleitete Tou'

risten - Ercnrstouen
nach

Provinz RMtsj!,.
H e : e t. Im benachbarten Westig

ereigne:? sich auf einer Papielsabn!
ein gräßlicher linaljdisall. Die 14'
jahrige Papiciarbenenn Anna Hils-ma- r

rvar mit Zcnstcixutzen bejchallizk,
wobei sie der Transimliion zu na$e
kam. Nachdem die Kleider von dcrscU
len gefaßt, wurde b:e Aermste herum-geschleude-

Ein Bein und ei Arm
wurde abkiedreht. Der Kopf war

Ten Fadrikv'sitzer trifft kei-

ne Schuld, da er nicht den Auftrag er
tdeilt halte, die Fenjier von außen zu
vutzen. Bei Iserlvkn bekam der
Ziegelmeister der leitmannschen

beim Dresa-e- n die Hand in die
Maschine, welch derartig verstümmelt
wurde, daß sie ompulirt werden muß-te- .

In Schwerte wurde auf einem
Weile in den Kohlen eine

Dvnamitpatrone sksunden. Bei
Ha! ver geriety der 11 jährige Sohn deZ

Landwirths Henkelch mit dem rech-te- n

Fuß in die Trcschmasckine und
tlug einen kompliziccien Beinbruch da
von.

B o r n h o l i e. Bor einigen Ta-ge- n

starb hier im hohen Alter ein

Mann, der mit einer Unterbrechung
cen drei Jahren 74 Jahre bei ein und
demselben Octonomcu in Arbeit

hat.
H a q e n. Der Stuckaicur Sott-man- n,

der für 200,000 M. Wechsel ge-

fälscht hatte, nach Holland entfloh und
von dort ausgeliefert wurde, würbe
von der Strafkammer zu 16 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

H n l t r o p. Hier haben der Mau-re- r

Stcinhoff und die Gebrüder Hein-ric- h

und Franz Hinte aus Eickel Hän-d- cl

gehabt. Der Hand-lang- er

Wiedowski hat dabei den St. in
Schutz genommen; auf dem Heimwege
wurde er nun von zwei Männern über-falle- n

und starb an den erhaltenen
Verletzungen. DaS Schi.iurgec'.cht in
Dortmund verhandelte dieser Tage

die der That verdächtigen Gebrü
der Hinte und verurthcilte beide zu je
12 Jahren Zuchthaus.

Dortmund. Gegen Ende Ja-nu- ar

wurde hier im Hotel Middcndorf
eine General - Versammlung des Ver-ein- s

für Schiffbarmachung der Lippe
eröffnet, in welcher Bericht über die
weitere Thätigkeit des Sonderaus-schusse- s

zur Neubearbeitung eines
Projektes der Lippecanalisirung

werden soll.

Mitten. Der Beigeordnete Emil
Nohrmann wurde einstimmig zum
Bürgermeister von Schwerte gewählt.

G r o n a u. Durch einen Brand
wurde ein Theil der hiesigen Warps-stärker- e!

zerstört. Der Betrieb wird
in vollem Umfange aufrecht erhallen.

Sachsen.

R e i ch e n b a ch. Ter jüngst
Eommercicnrath Sarsert

200.000 M. zu Gunsten der Ar-beit- cr

und Angestellten der Firma
Schieber sowie zahlreiche sonstige Stif-hinge- n.

Epvendorf. In 'mn Kessel-Hau- se

und der Zuschneiderei ocr ik

von Richter und Wittich
kam Feuer aus. Es brannte das Ge-bäu-

bis auf die Umfassungsmauern
nieder.

F r e i b u r g. Die städtischen Kol-legt- en

Haben in einer gemeinschaftlichen
Sitzung Bürgermeister Dr. Schroeder
im Hinblick auf seine verdienstvolle
Thätigkeit um das Gedeihen der

an deren Spitze Dr. Schroe-de- r

seit Anfang 1897 steht, einstimmig
auf Lebenszeit gewählt.

F k e n st e i n. Erhänal hat sich

der 64 Jahrs alte Webermeister Karl
Kummcrlöwe aus Nahrungssorgen.

ro Städte.

Hamburg. Die älteste milde
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ERNST KUEHL
Grundeigenthums- - und

Versicherungs-Agen- t

LCrMOL.LIZ.
Farmen. Stadt-Kiaentku- Manr.n

tlonirrugung ya BelkUTlung?z?vk
den 6 l;f.; bei Siromerzeugunz yd
Motoreribktrikb. zu Heijurigs, cdcr an-der-

als BklkuchtuiigSiwkcken ermä-

ßigt sich der Preis auf ü Hf.
B u ch l o e. Dieser Tage veru'

lackte der Veteran und Söldner Jo
kann Ezner von Teliklingea beim
Holzfahr?. Er kam insolge Scheu-Werde-

des Gescannt unter den Wa
s.en. wobei ihm ein Rad über den Leid
ging, so daß er bald darauf flard. Am
vorangegangenen Sonntag hatte der
Verlebte noch die Kaiser - Wilhelms-Denkmün-

erhalten.
W ii r z b u r g. Kürzlich stieß sich

der Kaufmann Riedler in einem Anfall
von Erregung auf offener Straße ein
langes Tranchirmesser in die Brust.
Ter schnell herdeigeeilte Arzt konnte
nur den eingetretenen Tod constatiren.

W o l f st e i n. Die 82jährigc Frau
Dilln in Roßbach wurde von ihrer
Schwiegertochter, aus Rcipollskirchen
stammend, ermordet. Nachdem die alte
Frau mit einem Stück Holz niederge-schlage- n

und betäubt war, wurde sie
mit einem Stricke erdrosselt, dann über
den kalten Ostn geworfen und die Klei-d- er

angezündet. Hobelspähne, Stroh
und auch Petroleum sollten das

rascher vollbringen, den
Schein eines Unglückfalles hervorru-
fen und eine schwere Kopfwunde

machen, urch den scheußli-che- n

Geruch wurde o.to die Nachbar-
schaft zu frühe aiifiiii'.ksam gemacht
und der Leichnam om Ofen gerissen.
Durch verschiedene kleine Kunststücke,
wie Aufwaschen, suchte die Frau die
Spuren ihrer That zu verwischen. Sie
wurde aber verhastet und nach Kai
scrslautsrn in Untersuchungshaft ve
bracht.

Q u i r n b a ch. Die Mutter deS

Schuhmachermeisters Jakob Trumm
von hier, wollte Abends ZLäsche über
den heißen Ofen kz der Stube zum
Trocknen aufhangen. Sie bekam das
Ucbergewicht und fiel auf den Ofen,
cuf dem kochende Milch stand; der
Aussah des Ofens mit der lochenden
Milch fiel um und traf ihr iz Jahre
altes Enkclchen. das in der Nähe des
Ofens auf dem Boden saß, so Unglück-lic- h.

daß, laut Pf. Bb.." das arme
Kind in Folge der schrecklichen Brand-wunde- n

Abends sein junges Leben
aushauchte.

Württemberg.

Stuttgart. Ein heftiger
verbunden mit Wolken-druc- h

und starken Blitzen richtete dieser
Tage in Stuttgart vielfachen Schaden
an. Durch den Einsturz eines Gcrü-ste- s

in der Danneckcrsiraße wurde ein
älterer Mann erschlagen. Zahlreiche
Fernsprechleitungen sind unterbrochen.

Seit 1881 ist die Donau nicht mehr
so stark ausgetreten, wie in der Nacht
voui 17. Januar. Bei Ehingcn ist
auf 3 Km. Breite das Thal ein Fluß.
Das ., ferne einem großen S:e
gleichende Donau Thal, mit
zahlreichen kleinen und größern In-sel- n,

gewährt einen großartigen An-blic- k.

Durch das ganze Thai wälzen
sich, tosend und tobend, gelbe Wogen,
die Spuren ihrer verderblichen Gewalt
mit sich führend. Furchtbar haben
die Wogen am Bahnkörper gehaust.
Vor Jnzigkofcn ist eine Bahnbrücke in
den Strom gesunken und bei Gutten-stei- n

ebenfalls eine Bahnbrücke schwer
beschädigt. Der Bahndamm ist auf
80 Meter abgerissen.

L u d w i g s b u r g. Die ledige,
33 Jahre alte, geistig gestörte Christi-n- e

Gröner von Markgröningen ver-setz- te

ihrer Stiefmutter, der Ehefrau
des Bauern Gottlieb Gröner dort, mit
einem eisernen Hammer, den sie sich
zuvor gekauft, mehrere wuchtige Schlä-g- e

auf den Kopf und brachte ihr schwere
Verletzungen bei. Hierauf begab sich
die Irre auf' Rathhaus und machte
Anzeige von dem Vorfall; sie wurde
dort in sichere Verwahrung gcnom-me- n.

Die Irre trug sich mit dem Ge
danken, daß ihre Stiefmutter ihr Gift
in's Essen mische, um sie zu beseitigen.

Baden.
K r e n k i n g e n. Kürzlich wurde

im Walde hier der Maurer F. Scharr
von Riedern todt aufgefunden. Derfe!
be blieb am Abend zuvor auf dem
Heimwege in arg angeheiterter Verfaf
fung im Walde liegen und erfror.

A d e l s h e i m. Dieser Tage
sich der ca. 43 Jahre alte

verheirathete Fuhrmann Löchner in sei-n- er

Behausung. Der Selbstmörder
hinterläßt eine zahlreich: Familie. Das
Motiv zur That war seine bevorstehen
de Verhaftung wegen Bedrohung.

N e u st a d t im Schwarzwald.Dem
Hochwasser ist leider auch hier wieder
ein Menschenleben zum Opfer gcfal
len. Die diesige Papierfabrik, ivelche

längere Zeit durch die stark
Wutach bedroht war, muß-t- e

zum Schutze der stark unterwasche-ne- n

User große Tannenbaume in den
Bach hängen. Mit diese: Arbeit war
der Holzputzereiaufseher Jakob Bauer
aus Grcsqen mit seinen Leuten

Sei es durch einen Fehltritt
oder durch Ausweiten, plötzlich stürzte
Bauer in das Wasser und wurde von
den ungeheuren Wassermassen fortge-risse- n.

Der ganze Vorgang war das
Wer! eines Augenblicks und die Strö-mun- g

ein derartige rasche, daß an ei--

Rettung des . Verunglückten nicht
mehr zu denken war.

S t o ck a ch. Herr Fabrikant I.
Schießer aus Radolfzell beabsichtigt,
im Nellenbad dahier ein Mädchenheim
für solche seiner dortigen Arbeiterin-ne- n

einzurichten, welche nicht allabend- -

Vieh und Werthpapiere werden gekaust,
verkauft und vertauscht. Wer genaue
Auskunft über ein Stiick Land in den
Ver. Staaten wünkdit. der scbr'ik,, an k
Unterzeichneten.

Verläßt Cyicago jeden Donnerstag via
Colorado SpringS and Scenic Nonte
nach San Francisco nno Los Angeles.

Southern Rsute verläßt Chicago je'
den Dienstag via Konsas Cili). Fort
Worth und El Vaso nach Los Angeles '

Diese Ercurstons Waggons sind an

angehängt nnd sind
als die besten bekannt.

Begleitet die Exkursionen und sparet
Geld, denn die niedrigsten Raten werden
verlangt in diesen

populäre PuUman Ton-rlften-Waggo-

Wegen genauer Auskunft, Raten, re
servirte Betten, fraget euern Ticketagen
ten oder schreibet an

John Sebastian,
G. P. A.. Chicago,

oder: Frank H. Barnes, E. T. & 21

Lincvln. Nib.

Bedingungen, liberal. Man wende
sich brieflich, deutsch oder englich an

Ernst ühl,
Beatrice, Neb

enten hier, von denen jedoch nur ein
Theil zur Konsultation gelangt; die
Karten sind bis Februar vergeben.
Im Uebrigen hat sich eine Aktiengesell-scha- ft

Jungborn" gegründet mit ei

nein Grundtapitale von 500.000 M.,
welche die Anlage von entsprechenden
Heilanstalten plant. Die Regierung
zu Düsseldorf hat bei der Staatsan-waltscha- ft

um Beschlagnahme des Bu-ch- es

von Andreas Müller Pastor Fel-t- e

und seine Heilmethode" nachgesucht
und das Konsistorium zu Koblenz

Pastor Fette jeden Kurbe-
trieb zu untersagen. Daraufhin haben
die Eemeindemitglieder eine Petition
unterzeichnet, in welcher sie ihrem
Pfarrer Vertrauen aussprechen. Felle
.kurirt" bekanntlich mit Lehm!

Provinz wachsen.

D i n g e l st ä d t. Im Walde fand
man die Leiche des erst kürzlich aus
dem hiesigen Krankenhause entlassene

Hagedorn. Die Leiche muß schon meh-re- re

Tage gelegen haben, da sie bereits

Photograph nud
Landschaftsmaler

189 südliche 11. Ctrai,.
Es ist ,w

Wergnilgsn
eine Reise zu machen

wkNN man die rechte Linie benutzt I

Die
Stiftung in Hamburg, das in St.
Georg gelegene Gast- - und Kranken-

haus," welches 160 gebrechlichen alten
Leuten als Wohnui.g dient, blickt auf
ein 650jähriges Bestehen zurück. Das

Gast- - und Krankenhaus" wurde zwi-sch- en

Weihnachten und Neujahr im
Jahre 1248 auf Grund eines frommen
Gelübdes gegründet.

laepe geworren woroen u

M e ij. Ter Obcrlazarcthgehilfe
Müller vom 8. rheinischen Infanterie-regiment- e

wurde an: deutschen Thore
von drei Strolchen überfallen und der-art- ig

mißhandelt, daß er einige Tage
später verswrb. Die Angreifer sind
verhaftet.

Oesterreich.
G e r a s d o r f. In dem nächst

Stadlau an der Staatsbahn liegenden
Orte Gcrasdorf spielte sich unlängst
ein blutiges Familicndrama ad. Der
fünfundvierzigjahrige pensionirte
Bahnwächter der Staolsbahn, Joseph
Killer, schnitt seiner um fünf Jahre
jüngeren Ehefrau Theresia angesichts
seines fünfjährigen Töchterchens, wel-ch- es

noch im Bette lag und spielte, mit
einem Rasirmesser den Hals ab und
erschoß sich hierauf. In der Familie
herrschte ost großer Mangel. Killer
zeigte schon seit einiger Zeit Spuren
geistiger Verwirrung und wurde im

Monat September pnisionirt. Die
Leichen wurden in de Todtenkammer
gebracht und später in einem gemein-same- n

Grabe auf dem Gerasdorfer
Fricdhofe beerdigt.

F ü n f k i r ch e n. Hier ereignete
sich ein entsetzlicher Unglückssall. Der
im Verbände des Theaters angehörig:
ScharspielerPeter Andorsfy ging Mit-tag- s,

mit seiner Frau zur Probe und
ließ feine Schwiegermutter in ihrem
5?ranksnbeik allein zu Hause. Als ders

Ehepaar zurückkehrte, fand es die alte
Dame volländig verkohlt als Leiche
im Bette liegen. Es wurde festgestellt,
daß ein auf dem Nachtkästchen stehen-de- r

Leuchter umgefallen war und die
Bettdecke in Brand gesteckt hatte. Die
unglückliche alte Frau, durch den tägl-

iche Genuß von Morphium ganz
entnervt, war derart entkräftet, daß !ie
das Bett nicht verlassen konnte und'den
Tod in den Flammen fand.

Wien. Hofrath Dr. Claus,
Zoologe, bis vor kurzem Pro-fess-

an der hiesigen Universität, ist
im Alter von 64 Jahren gestorben.

Wien. Vor einigen Tagen sprang,
wie dem Polizei - Commissariate Bri-gitten-

angezeigt wurde, von der Kai-s- c:

- Franz - Josephs - Brücke eine
ungefähr 58 - jährige, dunk gekleidete
Frau mit grauem Umhihigetuch in den
Donaustrom und verschwand nach eini-ge- n

Augenblicken in den Wellen.

Dieser Tage ist der 27 - jährige
Hilfsarbeiter Franz Wuscher, als er
eine Laterne anzünden wollte, von ei
nem 12 Meter hoben Gerüst gestürzt
und wurde mit gefährlichen inneren
Verletzungen ins Rudolpbs - Spital
gebracht. Dort ist er Abends den
Verletzungen erlegen. Der Unfall hat
sich in Folge

'
Mangelhaftigkeit der

Schuhvorrichtungen ereignet. Gegen
den verantwortlichen Leiter der Eisen-arbeit-

am ersten Gasbehälter, den
25 - jährigen Christian Blunzenberg.
wurde die Strafamtshandlung einge-leite- t.

Schweiz.

U r i. Droben bor der Schacher.
brücke in Bürglen stand vor undenkli-che- r

Zeit ein einfaches hölzernes Kreuz.
Eine schöne Ueberlieferung, welche fich
durch viele Generationen forterhieli.
legte dem Kreuze die Bedeutung be:,
daß es an der Stelle gesetzt wordei'.
sei, an welcher Tell den Tod in den
Fluthen des Schächendaches bei der
Rettung eines Kinder fand. Die
Anlage der Klausenst-aß- e brachte das
K'reuz und die Mauer, auf der es
skrnd, zum Falle. Allein das Denktci
chen an Teils Tod erstand in besserer
und dauerhafterer Form. An der

Stelle erhebt sich jetzt auf
gemauertem Sockel 'n neues Kreuz in
Granit, sauber gearbeitet und hübsch
geformt.

DieCornell-Univers!- .
i ö t wird nachgerade zu einer
Planzschule für Diplomaten. Der
Gesandte Whitc war früher ihr Präs:-den- t,

und nun ist sein Nachfolger
Schurman zum Worsitzcr des Philip-pine- n

Ausschusses ernannt worden.

Zwölf westliche Mitglieder
von Roosevelt's rauben Reitern" sind
nach Cuba zurückgekehrt, um Gold zu
suchen. Sie sind fast alle alte Gold-gräb- er

und wollen auf der Insel
Zeichen von dem Vorhanden-sei- n

des edlen Metalls bemerkt haben.

TJCRD OTTEWS,
Wein u. Vier,

"Wirtksekttst l

Fctne Wetne und Liqueure
stets vvrrathig

2W 5ick Uros Min
wird hier verabreicht.

1935 O St. Lincoln, Nev.
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in der Dunkelheit auf daZ Bahngeleise
erirrt zu haben.

H a n a u. In der elcktrotcchni-sche- n

ffabrik von Schneewcis und
iinati wurden durch Explosion deS

Ncmls der Ingenieur Litsche und der
Slrbciier Kühn getödtct.

S ch m a l k ci I d e n. Hier starb
iahe 85 Jahren Amtsgerichtsrath a.
D. Carl ftuldci, ein SNann. welcher
eine Zierde des Nichterstandes gewesen
und mit ganzer Seele seinem Hei
niathlande Hessen zugethan war.

W a n f r i e d. Infolge Herabstür
jens von einer Scheune erlitt der Ar-beit- er

Denbach einen Schädelbruch.
Denbach, der dem Tode nahe darnie-derlieg- t,

ist verheiratet und hat ein
Nind.

Weimar, ftiinf Häuser brannten
in unserem Dorfe an einem Tage ab.

Wetter. Der 18iäbrige Holzfäl-le- r

Müller von Oberrosphe wurde von
einem umstürzenden Baume im Walde
terrnasjen verletzt, daß man an seinem
Aufkommen zweifelt.

Provinz Pommern.

K o l b e r g. Die Stadtverordne-te- n

beschlossen den Lau eines neuen

Gerichtsgebäudes. Durch einen
Schornsteinbrand gerieth das Wohn-Hau- s

des Eigenthümers Thunnisch in
Klein-Gard- e in Brand. Das Zeuer
dehnte sich auf das Scheunengebäude
des Gastwjrths Hastigsputh, sowie auf
das Stallgebäude des Eigenthümers
Hastigsputh aus. Dem Letzteren

mehrere Schafe. Das drei- -

figjährige Dienstmädchen Iost des
versuchte noch, ihre Sachen

aus dem brennenden Gebäude zu ret-te- n,

kam aber nicht zurück. Man fand
ihre verkohlte Leiche.

Provinz Posen.

o rn 1 1 1. Durch unvorsichtiges
Umgehen mit einem Gewehr erschoß
der 13jährige Sohn des Rittergutsbe-sitzer- s

v. Zoltowski auf Myskowo den

neunjährigen Sohn des Gutsstell-macher- s

Cika; die Kugel drang dem
Knabe in das Gehirn und führte den
Tod auf der Stelle herbei.

Scharfe nort. Ein seltenes fsest
feierte der 80 Jahre alte Schuhmacher
L. Post, nämlich die zweite Silberhoch-zei- t,

nachdem er die erste bereits im

Iabre 1871 gefeiert hatte.
Wre schen. Arbeiter Karl Liersch

ist in der Tampfsägemiible bei Nekla
derunglückt, indem ein schwerer Klotz
auf ihn siel und den Körper zer
quetschte, so daß Liersch nach unsag-liche- n

Schmerzen starb. Er hinterläßt
eine Frau mit drei unmündigen Kin
dern.

Provinz Ostpreußen.

sZrauenburz. Ein schrecklicher

Too ereilte den Bahnarbcitcr Ehlert
von bier. einer Anzahl Arbeitt:

war er damit beschäftigt, bei der Haff
crbahn in der Nähe des Willenber

per Kruaes Erde von Waggons abzu-lade- n.

Gerade als sich der Zug zur
Weiterfahrt in Bewegung setzte, lief

Ehlert noch einmal nach der Arbcits-slätt- e,

um seine Sachen zu holen. In
diesem Augenblicke loste sich eine große
Erdschicht vom Eiscnbahndamme, wo

durch Ehlert unter die Räder des Zu
nes geschleudert und überfahren wurde,
so daß der Tod sofort eintrat. Ehlert
binttiläkt eine Jrau und mehrer

Ü0LY0KE127
südl. 11. Slr.

' ist die beqnemste Linie.

Chicago nach Denver
solide, breite BestibuleZüge. Speise,-Schla- f,

und StuhlMaggon?. Alles
um eine Reise angenehm zu machen.

Tickets und Auskunft am B. & M.
Depot oder Stadtossice, 10. und O St..
Lincoln, Neb.

G. 23. Bonnell,
C. P. ckTA.

Die Farmers & Merch,
ants Insurance Eo.

die leitende einheimische Versicherungs-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die
fortschrittlichste Gesellschaft des Wepens.
Belicht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zufriedenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner an deren Gesell-scha- ft

übertroffen' Guthaben K319.000.
Ueberschuß $100,000.

Versichertl gegen Feuer, Blitz,
Ternadoes und Windsturm in

Farmers & Merchants Versicherungsge-
sellschaft von Lincoln, Neb.

D. S. Thompson, Präs.
C. D. Müllen, See.

in Verwesung übergegangen war. Man
fand bei Hagedorn ein Heines Fläsch-che- n

Gift; es liegt also zweifellos
Selbstmord vor.,

E r s u r t. Der schwerverwundete,
20jährige Uhrmacher Max Wachsmuth
aus Mühlhausen i. Th., der hie: im
Gasihause zur Stadt Berlin" seine
Geliebte, die 19jährige Tochter Ma-thil- de

des Glasermeifters Staudinger
aus Mühlhausen, durch 3 Revolver-schllss- e

in die Brust tödtete und sich

darauf gleichfalls 3 Schüsse bi idrach-t- e,

ist gestorben. Das Pärchen hatte
sich als Mann und Frau Abends in
das Gasthaus einlogirt und wünschte
früh gegen 7 Uhr geweckt zu werden.
Als zur Zeit angeklopft wurde, rührte
sich nichts im Zimnnr und als nach
einiger Zeit der Wirch die Thür ge
waltsam öffnen ließ, bot sich den

ein entsetzlicher Anblick. Die
beiden jungen Leute lagen regungslos
in einem der beiden Betten, das an
der Wand liegende Mädchen war todt.
WachMuth konnte bei seiner Berneh-mun- g

noch angeben, daß er und feine
Braut gemeinsam beschlossen hatten,
zu sterben, weil ihre Eltern nicht die

Einwilligung zu einer Verbindung ge
ben wollten. ,

Provinz Schlesien.
A l t - R e i ch e n a u. Neulich

wurde der Dienstknecht Engel im seich-te- n

Torkbache todt aufgefunden.
Wahrscheinlich ist Engel die hohe Ufer

mauer abgestürzt, schwer verletzt liegen
geblieben und erfroren.

B e u t h e n. Die Kühlhalle der
chemischen Fabrik von Ruetger zu

ist infolge Brandstiftung
niedergebrannt. Durch Erplosion

Säureballons wurden drei Feuer-wehrleu- te

schwer, elf leicht verletzt. Der
Schaden beträgt 200.000 Mk.

Erdmannsdorf. Mühlkut
scher Schecke! aus der Tyrolermühle ist

auf dem Wege von Steinseiffen nach
der hiesigen Spinnerei erfroren aufge-funde- n

worden.

Provinz 5chlesn,'iz Holstein.

S t e l l a u. Infolge einer Opera-tio- n

verstarb der Amtsvorsteher Ham-seld- t.

Der Verstorbene hatte Heilung
von einem Fußleiden in der Klinik in
Kiel gesucht. Nachdem er früher Kirch-spielsvo- gt

war, wurde er nach der
zum Amtsvorsteher

ernannt, welches Amt er bis zum Tode
verwaltet Kot.

Wundärzte n. Aerzte
Sprechstunden: 912 Vorm.; S

Nchm.; 7 8 Abends.

Wohnung-Te- l. 421. Office-Te- l. 42,

S. H Burnham, A. I. Sawyer,
Präf. VicePrSf

D. G. Wing, Kafsirer.

American : Lchangl
National Bank.

Lincoln, Neb.

Kapital, $250 000.00
Geld zu verleihen. Interessen werden ans

bezahlt.
Direktoren. A. I. S wq?r. b. &.

Die dreijährige Tochter des Arbei-ter- s

Duls sollte in einer Badewanne
gebadet werden und wurde einige

allein gelassen. Als. die Mut-te- r

zurückkehrte, war das Kind in der
Wanne ertrunken.

Oldenburg.

Oldenburg. Ein schrecklicher

Unglückssall ereignete sich in Bant.
Daselbst wollte ein jähriges Mädchen
vermittelst Petroleum Feuer anma-che- n.

wobei die Kleider des Kindes
Feuer fingen. Da die Eltern und älte-rc- n

Geschwister abwesend waren, konn-te- n

nur die Nachbarsleute, zu denen

das unglückliche Wesen flüchtete, die er-s- te

Hülfe leisten. Indessen hatte es
aber schon solche Brandwunden erlit-te- n,

daß an seinem Aufkommen gezwci-fc- lt

wird. Unter den Soldaten ds
old. Ins. - Regmts., besonders unter
denen des 3. Bataillons, ist eine Art
Grippe ausgebrochcn. Beim genann-te- n

Bataillon allein sind annähernd
20V Mann erkrankt. Im Kranken-haus- e

zu Bechta sollte an einem Man
ne. der einen schweren Beinbruch erlit-te- n

hatte, eine Operation vorgenommen
werden, zu welchem Zwecke' der

chloroformirt weiden
sollte. Als der Kranke bis 30 gezählt
hatte, gab er einen auffallenden Laut
von sich und war dann eine Leiche.
Ein Herzfchlag hatte dem Leben ein
Ende gesetzt.

Bayern.
M e r g e n t h e i m. Verschieden

ist infolge eines Schlaganfalls Fihr.
v. Brand, Forstmeister.' Er war der
älteste Bürger unserer Stadt und hatte
kürzlich sein 90. Lebensjahr erreicht.

B a m b e r g. Die Commission
zur Erweiterung des Krankenhauses
hat beschlossen, den schon länger

chirurgischen Pavillonbau im
Territorium des Krankenhauses mit
einem Kostcnauswande von 400.000
M. ausführen zu lassen.

F o r ch h e i m. Das Elektrici-tätswer- k

ist in das Eigenthum der
Stadt übergegangen. Dasselbe berech
nct als Preis kür die ?inerestunde bei

Burnham.E. Finnev. I A. Längsterlich tn's elterliche Haus zurückkehren
können, sondern die Woche über in
Stockach bleiben und für welche nicht
irnniPr nppinnetf Urtiers uns f ss

LANGE IrQMMER

Lewts Gregory, N. Stell. G. 3J

Lamberkson. D. G. Wing. S. W. Bun
hont.

Ncuc Wirthschaft!

Sshir K, Zlolenstock,
empfiehlt den Teutsche von Stadt unt

Land seine neuewgcnchtelel

119 südl.ö.Str.

ein- - und

.tll.ii.. jfc..M..v.v ., . " , "
gung und 'Familienanschluß gefunden
werden kann. Zwei Jngcnboüler
Schwestern werden die Führung der
Anstalt übernehmen. Das Anwesen,
würde vorläufig gepachtet und im
Falle des Gelingens des Unternehmens

woran kaum zu zweifeln ist spä-
ter käuflich erworben.

EisaHirothrmgcn.
G a l f i n g e n. In einer Jauchen-lach- e

wurde die Leich: des sehr vermä
genden ÖS Jahre alten AckererS A. L!-sch-

aufgefunden. Die Obduktion der
Leiche hat ergeben, daß Bischof zuerst
-- kvrosselt und dann in die, Jauchen- -

Wirthschast, o
Htr.,

Dick VroS. vorzügliche? Bier immer
frisch m Zapfen. Gute Weine und Li'
qucure; seine Cigarren usm.

ndurch auf'8 Bege.

u? die besten etränk,
Cigrre werd, veradretOtz.


